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Liebe Mitchristen,  
 

zu Beginn der österlichen Bußzeit darf ich dazu 
einladen, das Titelbild mit dem „Ringkreis“, einer 
Skulptur des überaus bedeutenden Landshuter 
Bildhauers Fritz Koenig (1924-2017), zu betrach-
ten. Das Objekt – heute aufgestellt im Zisterzien-
serinnenkloster Seligenthal - entspricht dem 
Grundansatz seines reichen Kunstschaffens: In 
seinen Arbeiten ging es Koenig vor allem um das 
elementare „Dasein“ des Menschen im Span-
nungsfeld zwischen Religiosität und Mythologie: 
Den Menschen in der Zerbrechlichkeit seiner Exis-
tenz und im Spannungsfeld zwischen Liebe, Tod 
und Vergänglichkeit hat er immer wieder in neuen Variationen sichtbar ge-
macht. Die Verbindung von klassischen Formen wie Kugel, Quader oder auch 
Kreuz und deren Umformung zu neuen organischen Objekten zählen dabei zu 
seinem festen künstlerischen Vokabular.  
Entmaterialisiertes und bergendes Ringkreuz 
Das „Ringkreuz“, eine Arbeit aus dem Jahr 1990, fügt sich aus der Verbindung 
eines radikal geometrisch abstrahierten, sich in verwirrenden Schwingungen 
auflösenden Kreuzes innen und einer klar zu fassenden Kreisform außen. Es mag 
von der ikonografischen Tradition her an die im 8. Jahrhundert entstandenen 
keltischen Steinkreuze erinnern, die stets von einer Scheibe umgeben sind. Jene 
fasst das Kreuz ein und verstärkt zugleich seine Wirkung. Da ist dieser heilsame 
Aufblick zu spüren hin zum Kreuz, dessen Härte und Schwere zu entschweben 
scheinen. Der umfassende Ring strahlt so etwas wie Geborgenheit, Segen und 
Zuversicht aus. 
„So muss der Menschensohn erhöht werden“ 
Die Fastenzeit lässt uns eingehend auf das Kreuz blicken. Diese Richtung weist 
auch das Evangelium nach Johannes am vierten Fastensonntag. Jesus äußert 
sich hier gegenüber Nikodemus, seinem Glaubensschüler, in folgender Weise: 

 

„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, 
so muss der Menschensohn erhöht werden, 

damit jeder, der glaubt, 
in ihm ewiges Leben hat. 

Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern ewiges Leben hat.“ (Joh 3, 14.16) 

 



Jesus geht es hier um den Glauben. Das Gegenteil von „Glauben“ ist nicht – wie 
man vermuten könnte - der Zweifel, sondern das Misstrauen. Es ist das Miss-
trauen, ob Gott es wirklich gut meint, oder ob er am Ende nicht doch unbere-
chenbar ist, bösartig sogar. 
Wahrnehmen des Misstrauens stärkt den Glauben 
Im Hintergrund steht eine Erzählung aus dem Buch Numeri (Num 21,4-9), die 
dieses Misstrauen thematisiert: Auf dem langen Weg durch die Wüste ins Ge-
lobte Land begannen die Israeliten zu murren, weil ihnen das Manna, das Gott 
Tag für Tag fürsorglich und treu vom Himmel regnen ließ, nicht mehr schmeckte. 
„Es ekelt uns vor dieser elenden Nahrung“, sagten sie über diese „Fastenspeise“ 
und folgerten: „Warum habt ihr [Mose und Aaron] uns aus Ägypten heraufge-
führt? Etwa damit wir in der Wüste sterben?“ (Num 21,5) Damit unterstellen sie 
Gott die schlimmste Absicht überhaupt: Der Weg durch die Wüste führe gar 
nicht in die Freiheit, sondern ins Desaster. Die Konsequenz dieses Misstrauens: 
Das Lager der Israeliten wurde von giftigen Schlangen heimgesucht. Die 
Schlange ist das urbiblische Symbol für das Misstrauen unseres Herzens und der 
Abwendung von Gott. Bemerkenswert ist nun das Gegengift, das Gott dem 
Mose gab: Er sollte eine Schlange aus Bronze anfertigen und sie mit einem Stab 
hochhalten, damit, wer immer zu ihr aufblickte, überleben könnte. Hinter die-
sem Heilmittel steckt die Wahrheit, dass Gedanken und Gefühle, innere Regun-
gen und Bewegungen, die wir bewusst wahrnehmen und anschauen, nicht mehr 
die Kraft besitzen, im Stillen und Verborgenen ihr wildes Unwesen zu treiben. 
Bereits in ihrer Wahrnehmung liegt nämlich die Kraft zur Wandlung. Die 
Schlange am Stab anzublicken, bedeutet, sich des eigenen Misstrauens Gott ge-
genüber gewahr zu werden, damit es sich wandeln kann in Hoffnung und Ver-
trauen. In dieser Spur interpretiert der Evangelist Johannes nun den Tod Jesu: 
„Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Menschensohn 
erhöht werden, damit jeder, der an ihn glaubt, in ihm ewiges Leben hat.“ (Joh 
3,14f) Es geht also um eine neue Qualität unseres Lebens. Sie besteht darin, so 
an Gott zu glauben, wie Jesus das tat. Christ-Sein gründet auf dem Vertrauen, 
dass Gott tatsächlich so grenzenlos gütig, so zugewandt und nah ist, wie Jesus 
ihn erlebte und verkündete. In der Spur seines Gottes gibt es nämlich nichts, 
wodurch er sich von uns trennen ließe; nichts also auch, was wir ängstlich und 
misstrauisch in der Dunkelheit verbergen müssten. Wir brauchen vor Gott nichts 
versteckt zu halten. Wer so lebt, strebt hin zum Licht. 
So laden wir dazu ein, in dieser Blickrichtung auf das Kreuz den Weg hin zum 
Osterfest zu gehen. In dem Maße, in dem wir uns in die Hingabe und das Gott-
vertrauen Jesu vertiefen, wird unser „inneres Kreuz“ seine Schwere und Kan-
tigkeit verlieren und Gottesgeborgenheit sich in uns ausprägen. 
Dazu senden Ihnen und Euch viele liebe Grüße 

Stefan Altschäffel, Pfarrer mit Pfarrteam 

Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 17. Februar Sieben Gründer des Servitenordens 
16.30Uhr Rosenkranz 

1. Fastensonntag,                            Kollekte für die Pfarrkirche 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 -  Maria Rohrmeier für + Ehemann, Vater und Opa Rupert Rohrmeier  
Sonntag, 18. Februar  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Ingrid Hartl für + Angehörige  
 - Christa und Helmut Hilmer für beiderseits + Eltern  
 - Josef und Stefan Altschäffel für + Mutter  
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht 
Montag, 19. Februar 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Richard Schwaiger für + Vater und für +Großeltern 
Dienstag, 20. Februar  
15.30Uhr Schülergottesdienst 
 - Ernst Söldner für + Eltern und Geschwister  
Mittwoch, 21. Februar Petrus Damiani 
 

Donnerstag, 22. Februar Kathedra Petri 
17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Pfarrer Stefan Altschäffel für + Kirchenrat Johann Mühlbauer 
 - Annemarie Buchner für + Marianne Schmidgunst 
Freitag, 23. Februar Polykarp 
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Agnes Steubl für + Angehörige 
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht 
Samstag, 24. Februar Matthias 
16.30Uhr Rosenkranz 
 2. Fastensonntag                         Kollekte:  Caritas 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Mechthild Omasmeier für + Ehemann Hermann zum Sterbetag und für + Mutter 
   Berta Raab und Bruder  Hans Raab 
 - Elisabeth Omasmeier für + Eltern, Verwandte und Freunde 
 - Rudolf Urban mit Kinder für + Ehefrau und Mutter Maria Urban zum Sterbetag 
 - Berta Groll für + Eltern, Bruder und Schwester  
Sonntag, 25. Februar 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Therese Hien für + Ehemann, Vater und Opa Hermann Hien  
 - Margarethe Buchner für + Ehemann  
 - Geschwister Karl für + Eltern 
 - Familie Buchner für + Ehemann, Vater und Opa Johann Buchner zum Sterbetag 



11.30Uhr  Tauffeier 
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht 
Montag, 26. Februar  
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Josef Sagstetter für + Vater  
Dienstag, 27. Februar Gregor von Narek 
15.30Uhr Schülergottesdienst 
Mittwoch, 28.Februar 
 
Donnerstag, 29. Februar Gebetstag um geistliche Berufe 
17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Anneliese Sperl für + Johann Mühlbauer 
 - Fam. Karin Gänger f. + Mutter, Schwiegermutter und Oma Alma Hollauer 
Freitag, 01.März Weltgebetstag der Frauen 
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Gerhard Morawitz für + Cousine Rita Kerscher  
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht  
Samstag, 02. März  
16.30Uhr Rosenkranz 

3. Fastensonntag      Kollekte für die Pfarrkirche 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Theresia Hafner für + Ehemann, Eltern und Geschwister  
 - Xaver Holzapfel für + Bruder Johann  
 - Robert u. Manuela Iwainski f. + Vater u. Schwiegervater zum Geburtstag 
Sonntag, 03. März 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier, mit Feier der Tauferinnerung der Erstkommunionkinder 
 - Melanie Stöbich für + Patenonkel Hermann Knott zum Sterbetag 
 - Helmut Stöbich für + Oma Therese Pummer zum Sterbetag 
 - Mariele Maier für + Bruder Hermann zum Sterbetag und für + Ehemann Hans  
 - Familie Josef Schub, Falkenfels für + Richard Schmidt 
 - Ida Hafner für + Ehemann, Vater, Opa und Uropa Rupert zum Sterbetag  
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht 
Montag, 04. März Kasimir 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Mathilde Vilsmeier für + Mutter zum Sterbetag  
Dienstag, 05. März  
15.30Uhr Schülergottesdienst 
 
Mittwoch, 06. März Fridolin von Säckingen 
 
Donnerstag, 07. März Perpetua und Felizitas 
16.30Uhr Aussetzung des  Allerheiligsten und Anbetung 
17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Cäcilia Klose für + Ehemann Horst Klose zum Sterbetag 

Freitag, 08. März Johannes von Gott 
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Marianische Männerkongregation für + Johann Mühlbauer  
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht 
Samstag, 09. März Bruno von Querfurt, Franziska 
16.30Uhr Rosenkranz 

4. Fastensonntag  (Laetare)                           Kollekte für die laufenden Auslagen 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Rita Baumgartner für + Geschwister und Verwandte  
 - Fischereiverein für + Mitglieder 
 - Geschwister Sturm für + Eltern Albert und Mathilde Sturm  
Sonntag, 10. März 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Elfriede Weber für + Eltern Alfons und Anna Zollner  
 - Annemarie Buchner für + Schwäger und Schwägerinnen  
 - Elisabeth Zacherl für + Ehemann Rudi Zacherl zum Geburtstag und für + Sohn    
   Thomas und Verwandte  
 - Maria Iwainski f. + Ehemann Rudolf zum Sterbetag 
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht  
Montag, 11. März  
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Hermine Holzapfel für + Ehemann Georg Holzapfel zum Sterbetag 
Dienstag, 12. März  
15.30Uhr Schüler-Kreuzweg 
Mittwoch, 13. März  
13.00Uhr Wortgottesdienst zum Treffen des Seniorenkreises 
Donnerstag, 14. März Mathilde 
18.30Uhr Bußgottesdienst der Pfarrgemeinde 
Freitag, 15. März Klemens Maria Hofbauer 
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - Familie Langhansl für + Nachbarinnen und Nachbarn  
17.00Uhr Aukirche,  Kreuzweg-Andacht  
Samstag, 16. März  
16.30Uhr Rosenkranz 

5. Fastensonntag (Passionssonntag)                                   Kollekte: Misereor 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Gruber für + Heidemarie Gruber zum Geburtstag  
 - Gertraud Bayer für + Mutter Katharina Heimerl zum Sterbetag 
 - Familie Prinz für + Ehemann, Vater und Opa zum Geburtstag 
Sonntag, 17. März 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Jugendgottesdienst, Eucharistiefeier  ( mit KLJB und Jugendband) 
 - Beate Wolf für + Onkel Max Peter zum Geburtstag  
17.00Uhr Kreuzweg-Andacht  



Montag, 18. März Cyrill von Jerusalem 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Familie Johann Baumgartner für+ Mutter, Oma und Uroma  
     Anneliese Baumgartner 
Dienstag, 19. März Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria 
15.30Uhr Schülergottesdienst 
Mittwoch, 20. März  
 
Donnerstag, 21. März  
17.00Uhr Eucharistiefeier 
 - Cäcilia Klose für + Ehemann Horst Klose zum Geburtstag  
 - Familie Hermann Reisinger für + Sohn Hermann zum Sterbetag  
Freitag, 22. März  
08.15Uhr Eucharistiefeier 
 - für die + Wohltäter der Pfarrei  
18.00Uhr Jugendkreuzweg 
Samstag, 23. März Turibio von Mongrovejo 
15.00Uhr Pfarrheim, Kinderwortgottesdienst zum Palmsonntag 
16.30Uhr Rosenkranz 

Palmsonntag                      Kollekte für das Hl. Land und das Hl. Grab 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 -  Robert Schober für + Eltern Max und Irma Schober und für + Oma Anna 
 - Angela Langhansl für + Eltern Theresia und Josef Amann und für + Großeltern 
    Maria und Karl Maurer 
Sonntag, 24.März 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Beginn bei Grundschule: Palmenweihe und Palmprozession zur Kirche  
 Familiengottesdienst, Eucharistiefeier       [ mit Kinderchor] 
 - Familie Gruber für + Heidemarie Gruber zum Sterbetag  

- Franziska Schuster und Familie Silvia Riepl für + Ehemann, Vater, Schwiegerva-
ter und Opa Franz Schuster   

 - Sieglinde Werdin für + Mutter Sofie Danner zum Sterbetag  
17.00Uhr Amselfing, Kreuzweg-Andacht      
  
 
Pfarrbüro 
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag, 08.00Uhr bis 12.00Uhr . Sie können 
uns auch telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. 
Messintentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. For-
mulare liegen am Schriftenstand in der Kirche.  
 

Im Wasser der Taufe  
geboren zum neuen Leben: 
Niklas Toni Freundorfer 
Verena Maria Peitsch 
Marie John 
Maximilian Otto Artmeier 
 

 
 
Gestorben zum Leben,  
begraben zur Auferstehung:  
Gertraud Ringlstetter, 85 Jahre 
Josef Langhansl, 72 Jahre 
Josef Baumeister, 83 Jahre 
Albert Schweikl, 82 Jahre 
Otto Langhansl, 74 Jahre 
 
Aschermittwoch: Start in die österliche Bußzeit 
Mittwoch, 14. Februar 

Durch die Aschenauflegung set-
zen wir in unserem Leben ein star-
kes Zeichen: Wir sind Menschen, 
die der Reinigung, der Umkehr 
und des Umdenkens bedürfen, 
um Ostern in großer innere Frei-
heit begehen zu können. Sie er-
folgt in den Gottesdiensten vor-
mittags um 10.00 Uhr für die Kin-
der und Familien sowie um 18.30 
Uhr in der Feier der Eucharistie.  

 
Zählung der sonntäglichen Kirchenbesucher 
Samstag/ Sonntag, 24./ 25. Februar 
Am zweiten Fastensonntag werden alle sonntäglichen Kirchenbesucher (einschl. 
Vorabendmesse) gezählt. Wir würden dann auch die Teilnehmer am Livestream 
mitzählen. 
 
 

 

 



Erstkommunionkinder: Taufgedenken  
Sonntag, 3. März, 10.15 Uhr 
Nachdem die angehenden Erstkommunionkinder der 
Pfarrgemeinde vorgestellt und die Kommunionkerzen 
gesegnet wurden, gedenken die Kinder inmitten der 
gottesdienstlichen Gemeinde ihrer Taufe, die sie auf 
den Weg gerufen hat, als Christen zu leben und ihren 
Glauben zu feiern. Nun begehen sie das Taufgeden-
ken, zu dem sie ihre Taufkerze mitbringen. 
Kreuzwegandachten 

In der Österlichen Bußzeit ist es eine diesen Tagen der 
Vorbereitung auf das „Pascha Domini“ angemessene 
geistliche Übung, den Kreuzweg des Herrn betend mitzu-
gehen. So laden wir freundlich ein zu den Kreuzwegan-
dachten, die jeweils freitags und sonntags um 17.00 Uhr 
in der Pfarrkirche gebetet werden. Die Kreuzwegandacht 
am Freitag, 15. März um 17.00 Uhr findet in der Aukirche 
statt und die Andacht am Palmsonntag, 24. März, wird um 
17.00 Uhr in der Filialkirche Amselfing gebetet. Es ergeht 
freundliche Einladung. 

 

Österliche Bußzeit - Bußsakrament 
Wir dürfen wieder dazu einladen, die vor uns liegende Österliche Bußzeit als 
Bußweg zu beschreiten. Dieser beginnt mit der Feier des Aschermittwochs mit 
der Aschenauflegung. Die folgenden 40 Tage mögen uns wieder näher zu Gott 
führen. Alle Pfarrangehörigen sind freundlich eingeladen, sich mit Gott versöh-
nen zu lassen. Am Donnerstag, 14. März wird um 18.30 Uhr ein Bußgottesdienst 
in der Pfarrkirche gefeiert.  
 

Hausbesuche/ Krankenkommunionen zum Osterfest 
Montag, 18. März ab 15.30 Uhr 
Pfarrer Stefan Altschäffel und Diakon Willi Poiger besuchen im Hinblick auf das 
Osterfest wieder alte und kranke Pfarrangehörige zu besuchen. Alle Pfarrange-
hörigen, die diesen Besuch für sich selbst oder für kranke und pflegebedürftige 
Familienangehörige wünschen und bislang noch keinen Krankenbesuch erhalten 
haben, mögen sich bitte telefonisch möglichst bald im Pfarrbüro (Tel. 71159) 
bzw. per Mail ittling@bistum-regensburg.de melden. Pfarrangehörige, die bis-
her schon die Krankenkommunion empfangen haben, werden von uns aus tele-
fonisch kontaktiert. Es ist sehr wichtig, dass gerade ältere und kranke Pfarran-
gehörige im Hinblick auf das Hohe Osterfest im Hl. Sakrament mit der Auferste-
hungsmacht des Herrn in Berührung treten können.  

 

 

Opferkästchen der Kinder 
Die Kinder bekommen in der Fastenzeit wieder ein Opferkästchen. Sie üben da-
mit Nächstenliebe ein und geben etwas von dem ab, was ihnen gehört. Die Rück-
gabe der Opferkästchen erfolgt beim Schulgottesdienst im Kollektenkörbchen 
bei den österlichen Gottesdiensten und auch bei den KiWoGos. 
 
Hausgottesdienst zur Fastenzeit 
Das Bistum Regensburg hat dafür eine gute Vorlage zusammengestellt, die am 
Schriftenstand zum Mitnehmen bereitliegt. 
 
Ehejubiläum im Dom zur Regensburg 
Sonntag, 23. Juni/ Sonntag, 30. Juni 
Unser Bischof Rudolf lädt die Jubelpaare, die in diesem Jahr auf 25, 40, 50,55 
oder 60 gemeinsame Ehejahre zurückblicken können zu einem „Tag der Eheju-
bilare“ nach Regensburg zu den o. g. Terminen ein. Dazu liegen Anmeldeformu-
lare am Schriftenstand aus. Der Anmeldeschluss am 26. April ist zu beachten. 
https://bistum-regensburg.de/fileadmin/Dateien/pdf/Einrichtungen_a-z/Ehe-
jub_Anmeldg_A4__24_beschreibbar.pdf 
Darüber hinaus wird auch in unserer Pfarrgemeinde im Herbst 2024 wieder das 
Ehejubiläum gefeiert. 
 
Fahrten des Bistums für Ehejubilare 
1.-7. September 2024                                                                   
Rom ruft: Ehepaare, die 2024 ein Jubiläum feiern, können im April und September mit 
der Fachstelle Ehe und Familie eine Pilgerreise in die Ewige Stadt machen. 
Zweimal im Jahr lädt die Fachstelle Ehe und Familie der Hauptabteilung Seelsorge im 
Bistum Regensburg Ehepaare, die ein Jubiläum feiern, zu einer einwöchigen Pilgerfahrt 
nach Rom ein. 2024 finden die Reisen vom 7. bis 13. April und vom 1. bis 7. September 
statt. Auf dem Programm stehen natürlich viele der Sehenswürdigkeiten Roms. Bei ei-
nem Stadtspaziergang erkunden Sie die Ewige Stadt, Sie besuchen die vier Papstkir-
chen, dürfen einen Blick in die Vatikanischen Gärten werfen und nehmen unter ande-
rem an einer Papstaudienz teil. Einen Höhepunkt der Pilgerfahrt stellt der Gottesdienst 
anlässlich des Ehejubiläums dar, den Sie in Castel Gandolfo feiern. Anschließend genie-
ßen Sie ein Mehrgangmenü mit herrlichem Blick über den Nemi-See. 
Kosten (inklusive Bustransfer, Halbpension, Führungen, Trinkgelder): 
955,00 € pro Person 
Jetzt hier anmelden für die  Reise! 
https://bistum-regensburg.de/fileadmin/Bil-
der/03_Dienst_und_Hilfe/231129_Reise_Anmeldeformular_2024_ausfuellbar.pdf 
 
 
 



Palmbüschel-Verkauf (KDFB) 
Die Mitglieder unseres KDFB fertigen wieder in Heimarbeit Palmbüscherl. Diese 
werden bei den Gottesdiensten am Palmsonntag (23./24. März) zum Preis von 
3,00 €/ Stück verkauft. 
 

 

Ministranten verkaufen selbstverzierte Osterkerzen 
Unsere Ministrantinnen und Ministranten wer-
den wieder zuhause Osterkerzen verzieren. Die 
Osterkerzen der Ministranten sind immer wahre 
Meisterkunstwerke. Beim Gestalten der Kerzen 
setzen sich die Kinder und Jugendlichen mit der 
Osterbotschaft kreativ auseinander. Die Kerzen 
werden am 5. Fastensonntag, 16./17. März und 

am Palmsonntag, 23./24. März im Selbstbedienungsverfahren in der Kirche zum 
Kauf angeboten. Der Erlös des Verkaufs kommt der Ministrantenkasse zugute. 
 
Jugendkreuzweg 
Freitag, 22. März, 18.00 Uhr 
Heuer ist in Zusammenarbeit mit der KLJB Ittling/ Amselfing und den Ministran-
ten ein Jugendkreuzweg „Point of View“ geplant. Näheres zum Verlauf steht mo-
mentan noch nicht fest. Bitte dazu Plakate/ Homepage/ soziale Medien beach-
ten! 
 
Seniorenkreis Ittling-Amselfing 
Zu folgenden Veranstaltungen ergeht herzliche Einladung an alle Senioren un-
serer Pfarrei: 
Mittwoch, 13. März, 13.00 Uhr,  Wortgottesdienst in der Pfarrkirche mit Diakon Willi 
Poiger,  anschließend geselliges Kaffee trinken im Pfarrheim.  
Mittwoch, 10. April, ab 13.00 Uhr im Pfarrheim  Gedanken zur Schöpfung mit Liedern 
zum Mitsingen 
Mittwoch, 08. Mai,  Walĺfahrten und Votivtafeln,  interaktive Gespräche zu Brauchtum 
und Verehrung von Wallfahrtsorten. 
Leitung und Infos: Barbara Eibauer, Tel. 09421/62826 
 

Voranzeige: Marianische Männer Congregation Pfarrgruppe Ittling 
Es ergeht Einladung  zum Familiengottesdienst am Samstag, 20. April um 18.30 
Uhr in der Pfarrkirche  St. Johannes, Der  Präses  der MMC , Monsignore Georg 
Dunst, wird den Gottesdienst mit zelebrieren. Anschließend  findet eine Ver-
sammlung im Pfarrheim mit Geistlichem Impuls durch unseren Präses mit Eh-
rungen der langjährigen Sodalen statt. Nehmen Sie sich Zeit und folgen Sie 
bitte meiner Einladung. Dotzler Georg, Obmann MMC Ittling 

 
Foto: Clemens Rude,  

 
Erbbaurechtsgrundstücke zu vergeben 
Aktuell sind im Bereich „Griesfeld“  der Gemarkung Ittling drei Baugrundstücke 
im Zuge des Erbbaurechts zu vergeben: 
 

Fl. Nr. 503/11 
Baugrundstück mit 393 qm für eine Doppelhaushälfte. Der Erbbauzins beträgt 
1.271,90 € p. a. Bei Vertragsbeginn sind Erschließungskosten in Höhe von 
16.249,57 € zu entrichten. 
 

Fl. Nr. 503/12 
Baugrundstück mit 307 qm für eine Doppelhaushälfte. Der Erbbauzins beträgt 
1.235,68 € p. a. Bei Vertragsbeginn sind Erschließungskosten in Höhe von 
15.786,77 € zu entrichten. 
 

Fl. Nr. 503/14 
Baugrundstück mit 316 qm für eine Doppelhaushälfte. Der Erbbauzins beträgt 
1.235,68 € p. a. Bei Vertragsbeginn sind Erschließungskosten in Höhe von 
15.786,77 € zu entrichten. 
 
Interessenten können sich an das kath. Pfarramt Ittling, Ledererstraße 11, 
94315 Straubing, Tel. 09421/71159 E-Mail ittling@bistum-regensburg.de wen-
den. Dort können auch der Bebauungsplan sowie weitere Informationen zum 
Erbbaurecht erfragt werden. 

Für den Kindergarten. St. Johannes, Ittling wird  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
 

eine Reinigungskraft zur Raumpflege (m/w/d)  
 
gesucht.  
 
Der Beschäftigungsumfang beträgt ca. 17 Stunden/ Woche  
(Maximum). 
Die Bezahlung erfolgt nach ABD (kirchlicher Tarif). 
 
Interessierte Personen können sich melden  
im Kindergarten St. Johannes,  
bei Frau Kindergartenleiterin Alexandra Kräh (Tel. 09421/63388) 
oder im Pfarrbüro Ittling (Tel. 09421/71159). 
 



Pfarrbrief zur Fastenzeit mit wichtigen „Beilagen“ 
Dieser Pfarrbrief wird an alle Haushalte ausgetragen und beinhaltet auch zwei 
Überweisungsträger für Kirchgeld und Pfarrbriefbeitrag sowie für die Caritas-
frühjahrskollekte.  
Damit dieser Pfarrbrief alle Haushalte erreicht, benötigen wir die tatkräftige Un-
terstützung der Pfarrangehörigen beim Austragen und Zustellen in der seit Jah-
ren bewährten Weise. Wir bitten freiwillige Helfer und Gottesdienstbesucher, 
diese Pfarrbriefausgabe in bestimmten auf den Tüten näher bezeichneten Stra-
ßen auszutragen und danken allen schon im Voraus für die geschätzte Bereit-
schaft, diesen einmal im Jahr erforderlichen Dienst wahrzunehmen. Sie helfen 
uns da sehr. 
 

Infos zu den mit dem nächsten Pfarrbrief erbetenen Zahlungen und Spenden: 
- Kirchgeld 
Jeder kirchensteuerpflichtige Pfarrangehörige ist in Bayern zur Zahlung des Kirch-
geldes in Höhe von 1,50 € pro Jahr als Mindestbetrag an die Pfarrkirchenstiftung vor 
Ort verpflichtet. Dafür ist der allgemeine Kirchensteuersatz von 9 % auf 8% vermin-
dert. Die Zahlung wird im Gegensatz zu anderen Steuern jedoch nicht eingetrieben, 
sondern zur Zahlung freundlich erbeten. Wir sind freilich sehr dankbar, wenn dieser 
Grundbetrag je nach den finanziellen Möglichkeiten etwas aufgestockt wird. Über 
den das Kirchgeld übersteigenden Spendenbetrag können auch Spendenquittungen 
ausgestellt werden, was bei Spenden, die den Betrag von 40,00 € übersteigen, au-
tomatisch geschieht. Geringere Spendenbeträge können in der Steuererklärung 
pauschal eingetragen werden.  
 

- Pfarrbriefbeitrag 
Das Jahr über liegt in der Pfarrkirche der jeweils aktuelle Pfarrbrief zur Abholung 
bereit. Dafür erbitten wir den finanziellen Beitrag in Höhe von 8,00 €. Damit ist so-
wieso nur ein Teil der Druckkosten abgedeckt, umso wichtiger ist die zuverlässige 
Einzahlung des Beitrages durch alle Pfarrangehörigen, welche den Pfarrbrief erhal-
ten. 
 

- Caritasfrühjahrssammlung 
Die Umstellung auf die Überweisungsträger hat sich sehr be-
währt. Wir bitten freundlich um eine großzügige Gabe für die 
wichtige Arbeit der Caritas, wofür der entsprechende Über-
weisungsträger genutzt werden kann. Daneben wird auch 
eine Kirchensammlung gehalten. 50 % der Caritaskollekte 
verbleiben im pfarrlichen Bereich und werden hier vor Ort 
caritativen Zwecken zugeführt. Zum Beispiel können wir die 
Arbeit unseres Seniorenkreises fördern. 
 
 

 

KDFB Zweigverein Ittling  
Programm März 2024  
 
Ökumenischer Weltgebetstagstag 
am Freitag, den 1. März 2023 um 19.00 Uhr in 
der evangelischen Versöhnungskirche in 
Straubing-Ost. 
 

 

Palmbuschenbinden 
findet am Donnerstag, 
14. März ab 13.30 Uhr 
im Pfarrheim statt. Wir 
bitten um zahlreiche Un-
terstützung! 
Bitte halten Sie wieder 
Ausschau nach Palm-
kätzchen für unsere 
Palmbuschen und wenn 
möglich abschneiden 
oder uns mitteilen wo 
wir welche schneiden 
dürfen! Ebenso wird 
wieder Grünzeug 
(Buchs, Sengbaum) be-
nötigt. Wir werden auch 
demnächst Material 
zum Papierrosen ma-
chen verteilen. 
Palmbuschenverkauf 
am 23./ 24. März zu 
den Gottesdiensten! 
Wir haben eine Einla-
dung zum 25 jährigen 
Bestehen der Böller-
schützen Ittling erhal-
ten! Sie feiern am Sonntag, den 9. Juni 2024. Wer teilnehmen möchte 
bitte bei uns anmelden im Februar! 
Vorsitzende: Margit Plank ( ab 1.03.2024) Dr. Kumpfmüllerstr. 22, 94315 Straubing  
Handy 0151/16620269 
Stellvertreterin: Gabriele Dotzler, Dornierstr. 68a, 94315 Straubing Tel. 09421/60268 



 

 

 



 
 



 
Bitte an eine großzügige Spende denken am Misereorsonntag, 16./17. März!  

 

  



 

 
 

 

152. Bauernjahrtag Amselfing-Ittling und Umgebung 
Man muss mit allem rechnen, vielleicht auch mit etwas Guten! 

 

Eine lange Tradition: Der Bauernhilfsverein Amselfing-Ittling, begann mit einem 
Dankgottesdienst in der Pfarrkirche St. Johannes in Ittling den 152. Bauernjahr-
tag. Stadtpfarrer Stefan Altschäffel zelebrierte den Gottesdienst und hob in sei-
ner Predigt die besondere Bedeutung der Bauern hervor. Als anschauliches Bild-
nis für die aktuelle Situation der Bauern, hatte er eine Statue des Hl. Sebastian 
dabei. Zeigt doch der hl. Sebastian, der an Händen und Füßen gebunden ist, wie 
kein anderer, die aktuelle Situation der Bauern. Die Probleme der Bauern haben 
sich seit vielen Jahren angesammelt, das Fass hat sich immer mehr gefüllt, war 
randvoll, da kam der letzte Tropfen, der alles zum Überlaufen gebracht hat. 
Nicht trotzen, sondern „Trotz-dem“ ist das Gebot der Stunde. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wurde Max Buchner als 1. Vorsitzender, 
Richard Schwaiger als Stellvertretender Vorsitzender, Alfons Knott als Kassier 
und Helmut Urban als Schriftführer in ihren bisherigen Ämtern einstimmig wie-
dergewählt. Als Beisitzer wurden, Ebner Hermann jun., Ebner Reinhard, Gritsch 
Manfred, Heigl Bastian, Loibl Manfred, Vilsmeier Robert und Norbert Zitzelsber-
ger gewählt. Zu Fahnenträgern wurden Sträußl Bernhard, Englberger Hermann 
und Hirtreiter Reinhard gewählt. Als Kassenprüfer wurde Manfred Bachl bestä-
tigt. Nach dem gemeinsamen Mittagessen begrüßte Vorstand Max Buchner eine 
Reihe von Ehrengästen. Es waren dies Oberbürgermeister Markus Pannermayr, 
Bürgermeister Adalbert Hösl, Landwirtschaftsdirektor Josef Groß, Franz Lehner 
in Vertretung des Landrates und des Bayerischen Bauernverbandes, MdB Alois 
Rainer und MdL Josef Zellmeier. 



Oberbürgermeister Markus Pannermayr spannte in seinem Grußwort einen Bo-
gen von Überraschung – Enttäuschung und Solidarität mit den Bauern. Man 
spürte in jedem Satz den großen Dank an die Bauern für ihr Engagement in der 
Gesellschaft, für die tagtägliche Leistung auf ihren Betrieben zum Wohle und zur 
Ernährung der Bevölkerung. In dem folgenden Grußwort von Bürgermeister 
Adalbert Hösl fanden sich genau diese vorher angesprochenen Probleme der 
Bauern wieder. Diese Unzufriedenheit in Demonstrationen zum Ausdruck zu 
bringen, zeugt von einer lebenden Demokratie. Franz Lehner erwähnte in sei-
nem Grußwort zuerst als Vertreter von Landrat Josef Laumer die ausdrückliche 
Unterstützung von Landrat und Kreistag an die Bauernschaft, für deren Kampf 
um Anerkennung in der Gesellschaft und Rücknahme der unausgewogenen 
Sparbeschlüsse der Berliner Regierung. Landwirtschaftsdirektor Josef Groß, be-
gann seinen Beitrag mit einem bemerkenswerten Satz, den er vorher bei einem 
Empfang gehört hatte. „In der aktuellen Situation muss man mit allem rechnen 
– vielleicht auch mit etwas Gutem“. Josef Groß zeigt in seiner Präsentation auf, 
wie sich die Lage, vor allem die Anzahl der Höfe und deren Bewirtschaftungs-
form im Bereich Landwirtschaft verändert haben. Nun folgte der mit Spannung 
erwartete Fachvortrag „Landwirtschaft im Konflikt zwischen Produktivität und 
steigenden gesellschaftlichen Anforderungen“. Theodor Leeb von der Firma 
HORSCH LEEB Applikation Systems GmbH, spiegelte in seinem Vortrag mögliche 
Ansätze – Lösungen – Widersprüche in Form von anschaulichen Beispielen. Es 
vielen ein Herzensanliegen, dass die Politik die Mehrheit der Gesellschaft würdig 
vertreten muss. Leider ist es so, dass nur ein Teil weiß, wie es geht, die anderen 
machen einfach. Er zeigt in anschaulichen Bildern, wie sich die Lage am Rohstoff-
markt, bedingt durch Corona oder Ukraine Krieg verändert haben. Weiter ließ 
er keinen Zweifel an dem Klimawandel. Hier führen klimatische Veränderungen 

zu unsicheren Ernten, dies 
wiederum führt zu Spekulati-
onen, welche in der Folge die 
Märkte in starke Bewegun-
gen versetzen. Immer wieder 
klang beim Redner durch wie 
doch die mediale Berichter-
stattung zum Meinungsfüh-
rer werden kann. So manche 
Probleme bei Wasser- und 
Luftqualität wurden bereits 
enorm verbessert, doch es 
herrscht immer noch die An-
sicht dass vieles in Unord-
nung ist. Theodor Huber 

 

 

Besuch einer Ittlinger Delegation bei Bischof Rudolf zur Krippenschau 

 

Bereits bei der Firmung in Ittling  sprach Diö-
zesanbischof Dr. Rudolf Voderholzer eine Ein-
ladung aus, dass eine Gruppe von 15 Ittlinger 
Pfarrangehörigen seine Krippenausstellung im 
bischöflichen Ordinariat besuchen dürfe und 
eine Domführung durch ihn erhalte. Am Se-
bastianitag 2024 war es dann soweit: Mit ei-
nem Kleinbus fuhren die Teilnehmer um das 
Pfarrteam Pfarrer Stefan Altschäffel, Diakon 
Willi Poiger, Gemeindereferentin Barbara Ibe-
rer sowie Kirchenrat Theodor Huber, der den 
Besuch organisiert hat, in die Bischofsstadt. 
Bischof Rudolf öffnete höchstpersönlich die 
Pforten und begrüßte die Besucher aus Ittling 
auf das Herzlichste. Der Weg führte sogleich 
in die Herzmitte der bischöflichen Krippen-
sammlung, die sich in dem eigentlich für die 
Wohnräume des Bischofs neu erbauten Haus 
inmitten des Niedermünsterquartiers befin-
det. Mit Blick auf eine sehr umfangreiche Krip-
penlandschaft erzählte der Bischof von der 
Entstehung der Krippenkultur in barocker 
Zeit. In der Epoche der Aufklärung wurde sie 
mehr in den privaten Bereich zurückgedrängt, 

 

 

 



bis man Anfang des 20. Jh. Krippen auch 
wieder im Kontext von sakralen Räumen 
zu präsentieren begann. Er wies darauf 
hin, dass es nicht nur die Weihnachts-
krippe gibt, sondern dass auch das österli-
che Geschehen szenisch präsentiert wird. 
Bischof Rudolf führte sodann mit großer 
Begeisterung durch das gesamte Haus, das 
eine Vielzahl von Krippen aus mannigfalti-
gen Bereichen Europas und darüber hin-
aus beherbergt. Exemplarisch genannt 
seien an dieser Stelle die „Osterrieder-
krippe“ und die „Greccio-Krippe“, an der 
der unlängst verstorbene Kunsterzieher 
Richard Kohlhäufl aus Leiblfing mitgewirkt 
hat. So viele Eindrücke mussten zunächst 
einmal „verdaut“ werden, dazu schenkte 
der Regensburger Oberhirte allen ein „Glo-
riatröpfchen“ der Regensburger Fußwall-
fahrer ein, bevor die Führung weiter in den 
Arbeitsräumen und der Bibliothek des Bi-
schofs Fortsetzung fand und in der Bischöf-
lichen Hauskapelle endete, wo es eine 
kurze Gebetsstation gab. Wie im Fluge war 
der Vormittag vergangen, so dass für die 
Domführung nur noch eine halbe Stunde 
blieb. Bischof Rudolf führte die Gruppe da-
bei zu einigen von ihm ausgewählten Stati-
onen im Dom St. Peter. Schon stimmten 
die Domglocken das mittägliche Angelus 
an, das in der Sailerkapelle gebetet wurde. 
Es war nun höchste Zeit, zum nahen Res-
taurant „Bischofshof“ hinüberzupilgern, 
wo eine gemütliche Einkehr ihren Platz 
hatte, für die sich Bischof Rudolf nochmals 
zwei Stunden Zeit nahm, umsich mit den 
Ittlingern auszutauschen. In diesem Rahmen gab es auch ein freudiges Wieder-
sehen mit dem ehemaligen Ittlinger Pfarrer Stiftskanonikus Erhard Schmidt und 
seiner Schwester Elisabeth. Die Ausflügler konnten bei der Heimfahrt freudig 
und reich beschenkt an Eindrücken auf einen wunderbaren Ausflugstag zurück-
blicken. Text: StA/ Fotos: Barbara Iberer/ Leonhard Speckner 

 

 

 

Sternsingernachtreffen und Ministrantenvollversammlung 

 

Am Samstag, den 27.01.24 haben 
sich unsere Sternsinger zu einem 
Nachtreffen versammelt. Wir sa-
gen DANKE an alle, die sich an der 
Aktion beteiligt haben und so zu 
einem tollen Ergebnis von 
4.822,70 € für die Sternsinger-Ak-
tion beigetragen haben.  Auch in 
diesem Jahr hat es zwei Jubiläen 
gegeben. Leonie Mildenberger 
und Jonas Stangl waren schon 
zum fünften Mal dabei. 
Am gleichen Nachmittag  fand an-
schließend die Vollversammlung 
unserer Ministranten statt. Zuerst 
zeigte ein Rückblick über das Jahr 
2023, was sie alles gemeinsam er-
lebt haben, außerdem wurde über 

 

 



den diesjährigen Ministranten-
ausflug abgestimmt und auch 
die neuen Oberministranten 
wurden durch Wahl bestimmt. 
Ein leckeres Pizzaessen run-
dete den Nachmittag im Pfarr-
heim ab. Ein herzliches Ver-
gelt's Gott gilt dabei unseren 
ehemaligen Oberministrantin-
nen Anna Beyerl, Luisa Beyerl 
und Anna-Sophie Siewert. 
Danke für Eure Arbeit. Das 
neue Oberministranten Team 
besteht aus Katharina Falter-
meier, Florian Holzapfel und 
Magdalena Faltin. Auch ein 
Danke an Euch, dass ihr euch 
dazu bereit erklärt habt, die 
Minis die nächste Zeit anzulei-
ten. 

Text/ Fotos: Marie Schinharl 
 

 
Das bisherige und das neue Oberministrantenteam zusammen mit Gemeinde-

referentin Barbara Iberer und Pfarrer Stefan Altschäffel 

 

 

Erstbeichte der angehenden Kommunionkinder 
Ende Januar konnten unsere 28 an-
gehenden Kommunionkinder ihre 
erste hl. Beichte ablegen. Im Religi-
onsunterricht wurden sie von Ge-
meindereferentin Barbara Iberer 
und Religionslehrerin i. K. Simone Po-
litzky bestens auf diesen Schritt vor-
bereitet. Dem Pfarrteam ist es ein 
großes Anliegen, dass die Kinder in 
einer ruhigen, offenen und angst-
freien Atmosphäre zum ersten Mal 
beichten dürfen. Daher fand die 
Beichte im Pfarrheim statt. Jedes 
Kind bekam einen eigenen Beichtter-
min. Als Beichtväter standen Pfarrer 
Stefan Altschäffel und Pfarrer i. R. 
Heiner Zeindlmeier zur Verfügung, 
die sich in den beiden Pfarrheimsä-
len geduldig dem jeweiligen Beicht-
kind annahmen. Währenddessen be-
treute Gemeindereferentin Barbara 
Iberer die nicht minder aufgeregten 
Eltern im Foyer des Pfarrheims mit 
Kaffee und Kuchen, vorbereitet von 
Pfarrgemeinderätin Maria Sigl. Nach 
dem Beichtgespräch erhielten die 
Kinder eine kleine Überraschungs-
tüte und durften sich ebenfalls am 
Kuchenbuffet bedienen. Anschlie-
ßend ging der Weg noch hinauf in 
den ersten Stock, wo die Kinder sich 
ihr Kommunionkleid bei Maria Sigl 
aussuchen durften. Im Nachgang äu-
ßerten sich einige Eltern sehr positiv 
über den Verlauf der Erstbeichte. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen, die 
dazu beigetragen haben. 
Text: StA; Fotos: BI 
 

 

 

 



Beauftragung der Gemeindereferentin zum kirchlichen Begräbnisdienst 
Der Lichtmesstag ist in der Pfarrei Ittling ein 
„erfüllter“ Tag. Neben der nachmittäglichen 
Anbetung, der Kerzenweihe und Lichterpro-
zession und dem Blasiussegen hatte hier auch 
eine besondere Beauftragung Raum. Gemein-
dereferentin Barbara Iberer wurde nach einer 
längeren Ausbildung mit dem Dienst an der 
Begräbnisleitung in der Pfarrei Ittling betraut 
und von Pfarrer Stefan Altschäffel in dieses 
neue Aufgabenfeld eingeführt. Dazu über-
reichte er ihr die bischöfliche Beauftragungs-
urkunde sowie das Begräbnisrituale. Die 
Pfarrangehörigen bat er, den neuen Dienst 
der Gemeindereferentin bereitwillig anzu-
nehmen und zeigte sich überzeugt, dass Bar-
bara Iberer diese Aufgabe – wie auch viele an-
dere Dienste in der Pfarrei bislang – engagiert, 

einfühlsam und kompetent erfüllen wird. Er beglückwünsche sie zu der neuen 
Aufgabe und wünsche ihr viel Freude, Erfüllung und Gottes Segen dazu. 
Text: StA, Foto: Katharina Faltermeier 
 

Vorstellung der Erstkommunionkinder mit Kerzensegnung 
Am Tag nach Lichtmess wurden die angehen-
den Erstkommunionkinder von ihren jeweili-
gen Tischgruppenleitern/ Tischgruppenleite-
rinnen beim Gottesdienst vorgestellt. Außer-
dem hatten die Kinder ihre in den letzten Wo-
chen zuhause gebastelten Kommunionkerzen 
dabei, die von Pfarrer Stefan Altschäffel ge-
segnet wurden. Mit leuchtenden Becherlich-
tern in ihren Händen, durften die Kinder eine 
Kerzenprozession durch den Kirchenraum 
vollziehen. Wie der Pfarrer zuvor sagte, erin-
nere uns dieser Lichterzug an unsere Beru-
fung, das Licht Jesu weitertragen in unserem 
Leben. Der festliche Gottesdienst wurde mu-
sikalisch beschwingt gestaltet von der Chor-
gemeinschaft Effata unter Leitung von Kir-
chenmusiker Stefan Seyfried 
Text: StA/ Fotos: BI 

 

 

 

Ittlinger Jahreskalender der Vereine und Verbände 
 

 

 
 

 
FFW Ittling 



Was es noch zu sagen gibt 
 
Liebe Pfarrgemeinde, 
 
mit dem Aschermittwoch beginnt sie wieder – die 
Fastenzeit oder Österliche Bußzeit. 
Was verbindet Ihr/verbinden Sie mit diesen Be-
griffen? Sind diese Wochen vor Ostern tatsächlich 
noch wertvoll für uns – gewissermaßen eine „Aus-
zeit“, eine „Zeit in der Zeit“? Oder ist diese Zeit ein 
Auslaufmodell also etwas, das man/frau schlicht-
weg nicht mehr braucht? 
Ich denke, die Antwort auf diese Frage hat viel damit zu tun, welchen Stellen-
wert der Glaube in meinem Leben noch hat. Viel hängt auch davon ab, welches 
Bild sich in der Vergangenheit von dieser Zeit in mir geformt hat. 

Ist die Fastenzeit für mich etwas Düsteres, Be-
drohliches? Geprägt von Strafe, Leid, verzichten 
müssen und den damit verbunden Schmerzen?  
Oder sehe ich die österliche Bußzeit als Chance, 
als eine Art „Frei-Zeit“. Eine Zeit, in der ich frei 
werde von all dem, was mein Leben schwer 
macht. So, wie sie ursprünglich gedacht war. Eine 
Zeit, die mir hilft, so zu werden, wie Gott mich ge-
dacht hat. 
Freilich wird auch das nicht gehen, ohne dass ich 
das, was mir dabei im Weg ist, loslasse. Frei wer-
den und loslassen geht aber nicht im Vorbeigehen 

und auch nicht, wenn ich einfach so weitermache. 
Es braucht Zeit dafür. Zeit, in der ich mich ganz bewusst von Gott anschauen 
lasse und höre, was Er mir zu sagen hat.  
Zu Hause oder vor dem Kreuz in unserer wunderschönen Kirche.  
Das kann ein Wort, ein Text, ein Gedanke sein; eine Begegnung oder ein Son-
nenstrahl oder, oder, oder… 
Papst Benedikt hat einmal gesagt: „Wir verlieren unsere Zeit nicht, wenn wir 
sie Gott schenken. Wenn Gott in unsere Zeit eintritt, wird die ganze Zeit grö-
ßer, weiter, reicher.“ 
Geben wir IHM die Chance dazu und lassen wir diese Fastenzeit zu unserer per-
sönlichen „Heils-zeit“ werden. Zu einer Zeit, die uns heilt, heil macht. 
Dazu wünsche ich Ihnen/Euch Gottes Segen 

Ihr /Euer Diakon Willi Poiger 

 

 

Kinders  eiten 
Zum Nachdenken: 

 



 
 
 

Zum Rätseln: 

 

 Du kannst bei den angegeben Schrifttexten (siehe links außen) in der 
Bibel nachschlagen. Hinweis: Mit 1 Mose ist das Buch Genesis (Gen) 
gemeint und mit 3 Mose das Buch Levitikus (Lev). 

Quelle: www.gemeindebriefdruckerei.de 



Zum Schmunzeln: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Foto: Image 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief,  
der bis zum 21. April 2024 reicht, ist am Donnerstag, 14. März 2024. 

 

Kath. Pfarramt Ittling, St. Johannes 
Ledererstraße 11, 94315 Straubing-Ittling 
Tel. 09421/71159 Fax: 09421/5438025 
E-Mail: ittling@bistum-regensburg.de 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag bis Freitag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarrer Stefan Altschäffel  
E-Mail: stefan.altschaeffel@bistum-regensburg.de 
Diakon Willi Poiger  
E-Mail: diakonpoiger@gmail.com 
Gemeindereferentin Barbara Iberer  
E-Mail: barbara.iberer@bistum-regensburg.de 
Ruhestandsgeistlicher StD i. R. Josef Hiebl 
Ruhestandsgeistlicher Pfr. i. R. Heiner Zeindlmeier 

 
www.pfarrei-ittling.de 

 


